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(54) KUHL- UND/ODER GEFRIERGERAT

(67) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kuhl-
und/oder Gefriergerat mit einem Gerategehause (10, 50,
60), in dem sich ein gekuhlter Innenraum befindet, wobei
das Gerategehause (10, 50, 60) modular aufgebaut ist
und dass ein Modul (10, 60) des Gerategehauses (10,
50, 60) mit einer Vollvakuumdammung ausgefihrt ist
oder aus dieser besteht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kihl-
und/oder Gefriergerat mit einem Gerategehause, in dem
sich ein gekuhlter Innenraum befindet.

[0002] Aus dem Stand der Technik bekannte Kihl-
und/oder Gefriergerate weisen ein Gerategehause, d.h.
einen Korpus auf, in dem ein gekihlter Innenraum zur
Aufnahme des Kihl- oder Gefriergutes angeordnet ist,
der durch eine Tur oder durch ein sonstiges Verschlus-
selement verschlielbar ist. Der Innenraum wird durch
einen Innenbehalter sowie durch die Innenseite des Ver-
schlusselementes begrenzt. In dem Korpus sowie in dem
Verschlusselement befindet sich eine Warmeisolation,
um den Eintrag von Warme aus der Umgebung in den
gekiihlten Innenraum so gering wie mdéglich zu halten.
Diese Warmeisolation ist tblicherweise als Ausschau-
mung ausgebildet. Ebenfalls bekannt ist der Einsatz von
Vakuumisolationspaneelen oder auch der Einsatz einer
Vollvakuumdammung.

[0003] Eine Vollvakuumdéammung zeichnet sich durch
eine gasdichte Folie aus, die einen Raum umgibt, der
beispielsweise mit einem pulverférmigen oder granulat-
férmigen Stitzmaterial gefiillt ist und in dem Vakuum
herrscht.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kuhl- und/oder Gefriergerat der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass des-
sen Herstellung gegentiber bekannten Geraten flexibler
gestaltet wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kihl- und/oder
Gefriergerat mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.
[0006] Danach ist vorgesehen, dass das Geratege-
hause modular aufgebaut ist und dass zumindest ein Mo-
dul des Gerategehauses mit einer Vollvakuumddmmung
ausgefiihrt ist oder aus einer Vollvakuumdammung be-
steht.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt somit der Ge-
danke zugrunde, das Gerategehduse aus zumindest
zwei, vorzugsweise aus mehr als zwei Modulen aufzu-
bauen, wobei mindestens eines dieser Module mit einer
Vollvakuumdammung ausgebildetist oder aus dieser be-
steht. Das Gerategehause besteht somit aus mehreren
Modulen, die in geeigneter Weise zusammengesetzt und
miteinander verbunden sind.

[0008] Vorzugsweise sind nicht alle das Gerategehau-
se bildenden Module mit einer Vollvakuumdadmmung
ausgefiihrt, sondern weisen eine andere Art der Warme-
ddmmung, vorzugsweise eine Ausschaumung auf. Dies
kann beispielsweise fiir die Decke und/oder den Boden
des Gerategehduses der Fall sein. Das oder die mit einer
Vollvakuumdammung ausgefiihrten Module stellen vor-
zugsweise weniger als 90 % der Gehauseoberflache dar.
[0009] Denkbar ist es weiterhin, dass das mit der Voll-
vakuumdammung ausgefiihrte oder aus dieser beste-
hende Modul nicht flachig, sondern dreidimensional aus-
gebildetistund vorzugsweise eine U-férmige Gestalt auf-
weist. Somit muss nicht fur jede Flache (z.B. Riickwand,
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Seitenwand etc.) ein eigener flachiger Dammkdorper her-
gestellt werden. Stattdessen kann ein Modul bereits
mehrere Wandungen (oder Teile von diesen) des Gera-
tegehduses aufweisen bzw. sich Uber diese erstrecken,
wie z.B. die Decke, den Boden und die Riickwand oder
die beiden Seitenwande und die Riickwand etc. Statt finf
flachige Dammkdorper herzustellen, kénnen somit mehr-
dimensionale Module mit weiteren Modulen zu einem
Gesamtgehause zusammengesetzt werden.

[0010] Das mit der Vollvakuumdammung ausgefiihrte
oder aus dieser bestehende Modul kann sich beispiels-
weise Uber die Riickwand und zwei Seitenwéande, Giber
die Decke und zwei Seitenwande oder iber den Boden
und zwei Seitenwéande erstrecken.

[0011] Das oder die Module kénnen in unterschiedli-
chenHohen, Tiefen und/oder Breiten ausgefiihrtwerden,
so dass unterschiedliche Modellvarianten geschaffen
werden kénnen. Auch kénnen mehrere gleichartige Mo-
dule unmittelbar oder mittelbar (getrennt durch einen
Zwischenboden) Uibereinander angeordnet werden, um
unterschiedliche Geratehdhen erzeugen zu kdnnen.
[0012] In Betracht kommt beispielsweise ein Aufbau
auf einem Deckenmodul, einem Bodenmodul und einem
oder zwei (oder mehr als zwei) Gehausemodulen, die
die Seitenwande und die Riickwand bilden bzw. sich Giber
diese erstrecken.

[0013] Das Gerategehause weist auf der Innenseite
vorzugsweise einen z.B. aus Kunststoff bestehenden In-
nenbehalter auf, der den gekiihlten Innenraum begrenzt.
Der Innenbehélter kann beispielsweise aus Polystyrol
bestehen.

[0014] Die AuRenseite des Gerategehauses wird vor-
zugsweise durch eine aus Blech bestehenden Aufien-
hiille gebildet.

[0015] Das Blech kann vorlackiert sein und/oder an
seiner Ober- und Unterseite umgebogen sein oder an
der Ober- und Unterseite bzw. an den Randern Abkan-
tungen aufweisen.

[0016] Es kann U-férmig gebogen sein und die Abde-
ckung fir die Seitenwande und die Rickwand bilden.
Denkbar ist es ebenfalls, dass das Blech die Abdeckung
fir die Seitenwande, die Rickwand, die Decke und den
Boden bildet oder dass das Blech die Abdeckung fiir die
Rickwand, die Decke und den Boden bildet.

[0017] Die Seitenwand und die Rlickwand kénnen mit-
einander verrastet sein.

[0018] Die AuBRenhiille kann ein- oder mehrteilig aus-
gefuhrt sein.

[0019] Die AuRenhille kann mit dem Innenbehalter
verrastet sein. Die Verbindung kann durch ineinander-
greifende Teile erreicht werden und/oder durch eine Ver-
klebung.

[0020] Die AuRenhiille kann mit dem Boden und/oder
mit der Decke z.B. mittels eines Z-Profils oder sonstigen
Profils oder durch eine vorzugsweise verdeckte Ver-
schraubung verbunden sein.

[0021] Der Boden und/oder die Decke des Geratege-
hauses kann mit dem jeweils an den Boden bzw. an die
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Decke angrenzenden Modul durch Verrasten, Ver-
schrauben oder Verkleben verbunden sein.

[0022] Grundsatzlich kann die Decke derart ausge-
fihrt sein, dass sie als einheitliches Teil fir alle Geréate-
typen vorgesehen ist. Dies gilt fir den Boden entspre-
chend.

[0023] Die Decke und/oder der Boden kénnen durch
eine Ausschaumung, vorzugsweise durch PU-Schaum
warmeisoliert sein und keine Vakuumdammung aufwei-
sen. Grundsétzlich ist eine Vakuumdammung, z.B. mit-
tels eines Vakuumformteils, in der Decke und/oder im
Boden méglich und von der Erfindung umfasst.

[0024] Die Decke und/oder der Boden und/oder ein
Zwischenboden kann so ausgebildet sein, das sie
Schnittkanten der AuRenhille des Hauptddmmkorpers
abdeckt. Die Auf3enhdille ist vorzugsweise als Blech bzw.
als vorlackiertes Blech ausgefihrt. Der Hauptdammkaor-
per weist in diesem Fall die beiden Seitenwande und die
Ruckwand auf bzw. erstreckt sich tber diese.

[0025] Die Decke und/oder der Boden kann durch
Formschluss, wie z.B. durch Rasten, und/oder durch
Schrauben, Kleben etc. mit dem vorgenannten Haupt-
dammkorper verbunden sein. Denkbar ist beispielsweise
eine formschliissige Verbindung mit einem am Haupt-
dadmmkérper vorhandenen Z-Profil. Dies gilt fir einen
Zwischenboden entsprechend.

[0026] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass an dem Boden und/oder an der Decke
und/oder an einem Zwischenboden die Lagerung (z.B.
Lagerbock, Tirscharnier etc.) fiir die Tur des Gerates
angeordnet ist.

[0027] In dem Boden kdnnen Bestandteile der Kalte-
technik bzw. die gesamte Kaltetechnik und/oder Be-
standteile der Elektronik oder die gesamte Elektronik des
Gerates angeordnet sein. Die Kéltetechnik umfasst vor-
zugsweise den Kaltemittelkreislauf umfassend den Kom-
pressor, Verflissiger, Drosselelement und Verdampfer.
Die Elektronik umfasst vorzugsweise die Steuerung bzw.
Regelung des Gerates und ggf. sonstige Elemente wie
z.B. die Sensorik und/oder Anzeige- und/oder Bediene-
lemente.

[0028] Vorzugsweise ist der Boden so angeordnet,
dass dieser den gekuhlten Innenraum, in dem der Ver-
dampfer angeordnet ist, von dem Aufenraum trennt, in
dem sich der Kompressor und der Verflissiger befinden.
[0029] Die Vollvakuumdammung umfasst vorzugswei-
se einen Folienschlauch oder eine sonstige Folie, der/die
aus einer Folienbahn hergestellt ist und bei der die
Langsnaht und die Enden gasdicht verschweif3t sind.
[0030] Die gasdichte Folie der Vollvakuumdammung
umfasst einen Raum, in dem sich ein Stltzmaterial be-
findet, wie z.B. Perlit, Glasfaser, Steinwolle oder Kiesel-
saure. Die Formgebung erfolgt vorzugsweise durch
Komprimierung in Langs- und Querrichtung.

[0031] Der Vollvakuumdammkdorper ist vorzugsweise
an seinen Enden gasdicht versiegelt, so dass ein insge-
samt gasdicht von der Folie umschlossener Raum gebil-
det wird, der mit dem Stitzmaterial gefillt ist. In dem
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Raum herrscht Vakuum, das mit einer Vakuumpumpe
oder dergleichen erzeugt werden kann, die Uber einen
Anschluss an der Riickwand oder Decke oder Boden des
Innenbehélters angeschlossen wird.

[0032] Der oder die Vollvakuumdammkorper befinden
sich in dem Gerategehduse zwischen dessen Auflen-
wand und dem Innenbehalter. Vorzugsweise ist kein wei-
teres Isolationsmaterial, wie z.B. eine Ausschaumung
vorgesehen, wenngleich dies erfindungsgemafl auch
nicht ausgeschlossen ist, sondern auch von der Erfin-
dung umfasstist. Im Falle eines mehrdimensionalen Mo-
duls, wie z.B. im Falle eines U-férmiges Moduls befindet
sich vorzugsweise nur ein einziger Vollvakuumdamm-
kérper in dem Modul, der eine der Aullenform entspre-
chende Form aufweist, d.h. z.B. ebenfalls U-férmig aus-
geformt ist.

[0033] Die Module des Gerategehauses kdnnen in ei-
nem fortlaufenden Prozess hergestellt werden. Dabei
konnen Elemente mit unterschiedlichen Gro3en, wie z.B.
mit unterschiedlichen Héhen zur Abdeckung aller Gera-
tegrofRen im Baukastenprinzip hergestellt werden.
[0034] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
befindet sich in dem Boden eine DAmmung, vorzugswei-
se eine Ausschaumung, wobei elektrische Leitungen
und/oder Kaltemittelleitungen bzw. Leitungen des Kalte-
mittelkreislaufs des Gerates in der Ddmmung des Bo-
dens verlaufen und notwendige Leitungsiberldngen
ebenfalls in der Dammung angeordnet sind.

[0035] So hat die Kaltemittel-Saugleitung, die zwi-
schen dem Verdampfer und dem Kompressor verlauft
eine Minimallange, die gréRer ist, als die Entfernung vom
Verdampfer zum Kompressor. Diese Uberlénge, d.h. die-
se notwendige Uberlange, kann in der Ddmmung des
Bodens eingeschdumtwerden. Die Problematik der Kon-
densatbildung wird auf diese Weise entscharft.

[0036] Bei elektrischen Leitungen kann bei der Mon-
tage des Kabelbaums eine Uberldnge notwendig sein,
die dann ebenfalls in der Dammung des Bodens verlegt
wird bzw. in der Ausschdummung des Bodens verlauft.
[0037] Durch die Verlegung der Leitungen in der Dam-
mung, insbesondere in der Ausschaumung, kann auf ei-
ne Verlegung der Leitungen im vorderen Geratebereich,
nahe der Turdichtung verzichtet werden.

[0038] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mogliche Ausflihrung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen kénnen. Ebenso schlieit
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.

[0039] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausflhrungsbeispiels naher beschrieben.

[0040] Es zeigen:

Figur 1: eine Explosionsdarstellung eines Gerates
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gemal der Erfindung und

Figur 2: das Gerat gemaR Figur 1 im zusammenge-
setzten Zustand.

[0041] In Figur 1 sind mit den Bezugszeichen 10 und
60 die Decke und der Boden des Korpus, d.h. des Ge-
rategehduses dargestellt. Die Decke 10 und der Boden
60 bestehen jeweils aus einem Modul, das mit einer Aus-
sschaumung versehen ist und auf der AuRenseite eine
AuBenhille aus Blech und auf der Innenseite eine Ver-
kleidung aus Kunststoff aufweisen.

[0042] Das Bezugszeichen 20 kennzeichnet ein wei-
teres Modul, bei dem es sich um einen Vollvakuum-
dammkorper handelt. Dieser umfasst eine gasdichte Fo-
lie, die einen Raum umschlie3t, der mit einem pulver-
oder granulatférmigen Stitzmaterial gefillt ist und der
evakuiert ist.

[0043] Wie dies aus Figur 1 hervorgeht, ist das Modul
20 U-férmig ausgebildet und weist eine Rickwand und
zwei Seitenwande auf.

[0044] Mit dem Bezugszeichen 40 ist eine horizontale
Trennplatte als weiteres Modul gekennzeichnet, die zwi-
schen zwei U-férmigen Modulen 20 angeordnet ist und
die wie auch der Boden und die Decke eine Ausschau-
mung aufweist und auf der Ober- und Unterseite miteiner
Kunststoff-Verkleidung versehen ist.

[0045] Das Bezugszeichen 30 kennzeichnetdie eben-
falls U-formig ausgefiihrten Innenbehéalterabschnitte, die
aus Kunststoff bestehen und zusammen mit der Trenn-
platte 40 und dem Boden 60 bzw. der Decke 10 und der
nicht dargestellten Tir den gekihlten Innenraum be-
grenzen.

[0046] Die AuBRenhllle 50 besteht aus Blech und um-
schlief3t die Ruckseite und die Seiten der Module 20 und
40. Die AuBenhliille ist ebenfalls U-férmig ausgebildet
und weist am Ende der gegeniiberliegenden Seitenwan-
de 52 jeweils sich Uber deren Héhe erstreckende Abkan-
tungen 53 auf. Mit 51 ist die Riickwand der AuRenhiille
gekennzeichnet.

[0047] DerBoden 60, die Decke 10 und der Zwischen-
boden 40 weisen jeweils einen sich auf den Seiten und
an der Riickseite vorstehenden Flansch auf, der mit 11,
41 und 61 gekennzeichnet ist.

[0048] Zur Montage werden die Module 20 von oben
bzw. unten mit dem Zwischenboden 40 verbunden und
oben mit unten mit der Decke 10 bzw. mit dem Boden
60 form- und/oder kraft- und/oder stoffschllssig verbun-
den. Um einen besonders dichten Verbund zu erzielen,
kann vorgesehen sein, dass die aneinander grenzenden
Flachen Profile aufweisen.

[0049] Sodannwerdendie Innenbehalterabschnitte 30
in die Hauptddmmkorper 20 eingeschoben und verrastet,
verklebt, verschraubt oder anderweitig verbunden.
[0050] SchlieBlich wird die AuBenhille 50 aufgescho-
ben, so dass die beiderseitigen Abkantungen 53 die
Frontseite der Hauptddmmkérper 20 umgreifen und ne-
ben den nach auf3en abstehenden und sich tiber die H6-
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he der Innenbehalterabschnitte 30 erstreckenden Ste-
gen 31 der Innenbehélterabschnitte 30 angeordnet sind,
wie dies aus Figur 2 hervorgeht.

[0051] Die Hauptdammkorper werden auf die flan-
schartig vorstehenden Bereiche 11,41 und 61 aufgesetzt
bzw. mit diesen verbunden.

[0052] Die Dimensionierung der Module erfolgt derart,
dass die AuRenkanten der Module bilindig miteinander
abschlieRen und die Innenseiten des Bodens, der Decke
und des Zwischenbodens mit der Innenflache der Innen-
behalterabschnitte 30 Ubereinstimmen, so dass diese
unmittelbar aneinander grenzen.

[0053] In dem in der Zeichnung dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel umfasst die Flache des Vakuumdammkor-
pers weniger als 90 % der gesamten Flache des Korpus.
Der Boden und die Decke sowie der Zwischenboden sind
als herkdmmliche Dammkérper ausgefihrt, nur die
Hauptddmmkérper 20 sind als Vollvakuumdammele-
ment ausgebildet.

[0054] Die vorliegende Erfindung betrifft nicht nur
schrankartige Kihl- und/oder Gefriergerate, wie sie in
der Figur dargestellt sind, sondern auch Kiihl- und/oder
Gefriertruhen.

Patentanspriiche

1. Kihl-und/oder Gefriergeratmit einem Gerategehau-
se, in dem sich ein gekulhlter Innenraum befindet,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gerategehau-
se modular aufgebaut ist und dass ein Modul des
Gerategehduses mit einer Vollvakuumddmmung
ausgeflhrt ist oder aus dieser besteht.

2. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass nicht alle das Gera-
tegehause bildenden Module mit einer Vollvakuum-
ddmmung ausgefiihrt sind, sondern eine andere Art
der Warmedammung, vorzugsweise eine Aus-
schaumung aufweisen.

3. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das mit der Voll-
vakuumdammung ausgefiihrte oder aus dieser be-
stehende Modul nicht flachig, sondern dreidimensi-
onal ausgebildet und vorzugsweise eine U-férmige
Gestalt aufweist.

4. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich das mit der Vollvakuumdammung ausge-
fuhrte oder aus dieser bestehende Modul Uber die
Ruckwand und zwei Seitenwande des Geratege-
hauses erstreckt.

5. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriche dadurch gekennzeichnet,
dass sich das mit der Vollvakuumdammung ausge-
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fuhrte oder aus dieser bestehende Modul tiber den
Boden oder die Decke und zwei Seitenwénde des
Gerategehduses erstreckt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerategehause auf der Innenseite mit ei-
nem vorzugsweise aus Kunststoff bestehenden In-
nenbehdlter versehen ist und/oder auf seiner Au-
Renseite mit einer vorzugsweise aus Blech beste-
henden AuBenhille versehen ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die AulRenhille mit
dem Innenbehélter verrastet ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden und/oder die Decke des Geratege-
hauses mit dem jeweils an den Boden bzw. an die
Decke angrenzenden Modul durch Verrasten, Ver-
schrauben oder Verkleben verbunden ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Boden und/oder an der Decke
und/oder an einem Zwischenboden die Lagerung fir
die Tur des Gerates angeordnet ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden und/oder die Decke nicht mit einer
Vollvakuumd@mmung ausgefiihrt sind und/oder da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Boden Be-
standteile der Kaltetechnik und/oder der Elektronik
des Gerates angeordnet sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Boden eine Dam-
mung, vorzugsweise eine Ausschdumung, aufweist
und dass elektrische Leitungen und/oder Kaltemit-
telleitungen in der Dammung des Bodens verlaufen
und Leitungsuberlangen ebenfalls in der DAmmung
angeordnet sind.
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nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
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In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-12-2018

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 3009775 Al 20-04-2016 CN 105627657 A 01-06-2016
EP 3009775 Al 20-04-2016
KR 20160044723 A 26-04-2016
US 2016109172 Al 21-04-2016
DE 102011006238 Al 04-10-2012 DE 102011006238 Al 04-10-2012
WO 2012130560 A2 04-10-2012
EP 2778582 A2 17-09-2014 BR 102014005925 A2 23-06-2015
EP 2778582 A2 17-09-2014
EP 0769667 A2 23-04-1997 DE 29516519 U1 27-03-1997
EP 0769667 A2 23-04-1997

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

